
 

Biografie 
 

Timur Sergeyenia wurde 1969 in Minsk geboren. Seine 

musikalische Ausbildung begann im Alter von drei Jahren an 

einer Sonderschule für begabte Kinder des 

Nationalkonservatoriums Minsk. 

 

Mit vier Jahren gab er sein erstes öffentliches Konzert mit 

eigenen Kompositionen. Mit sieben trat er zum ersten Mal als 

Solist mit dem National Chamber Orchestra of Belarus auf 

(1977). 

 

Im Jahr 2022 feiert Timur Sergeyenia das 45-jährige 

Jubiläum seiner internationalen Konzertkarriere. 

 

Während dieser Zeit trat er in Deutschland, England, 

Frankreich, Monaco, Mexiko, Spanien, der Schweiz, Belgien, 

Österreich, Holland, Italien, Portugal, Schweden, Dänemark, 

Polen, Tschechien, Bulgarien, Rumänien, Russland, 

Weißrussland,  Moldawien, , Ukraine, Litauen, und Lettland 

auf. 

 

Im Jahr 2020 wurde Timur Sergeyenia von der französischen 

akademischen Gesellschaft „Arts-Sciences-Lettre“ die 

höchste Auszeichnung, die Platina Medaille, und der Titel des 

Preisträgers 2020 verliehen. Diese Auszeichnung wird seit 

1915 jährlich vergeben. Die erste Preisträgerin war Königin 

Elisabeth von Belgien. Zu den Preisträgern gehören Louis 

Lumière, Albert Schweitzer, Jacques Yves Cousteau, Olivier 

Messiaen, Tibor Varga, Yehudi Menuhin, Jeab Coctrau sowie 

viele weitere Wissenschaftler, Künstler, Politiker und 

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. 

 

  
 

 

 

 

 

Klassik für Uerdingen  
Samstag 05.11.2022 19 Uhr  

 

im “Et Klöske” Krefeld-Uerdingen Oberstrasse 29 
Veranstalter: Schlaraffia Crefeldensis e. V. 

Eintritt frei 
 

   
 

Beliebte Melodien der Klaviermusik 

von Mozart bis Franck 

 

Pianist 

Prof. Timur Sergeyenia 
 

 
 



 
 
                                        Programm: 

 
I. Teil                                                                                                  

 
 

 
 

 

 
 
Wolfgang Amadeus 

Mozart  
Sonate K310 A-Moll. 

 
 

 
 

 
 
 
 

Robert Schumann  
6 Intermezzo Op.4.  
 

 

 

 
 
II. Teil                                                       

 
 

 

 

 
 

 
Franz Liszt  

Harmonies du Soir, Chasse neige 

 
 

 

 

 
 
 
 

Cesar Franck  
Prelude Choral und Fuge  

 

 

 

 


